
ß ^ ^ . DolllU'rslng all» ^3. Mrmu l8W

Die „?>nbacher Zr!t»!n<" «rschciüt, niit ?l»^»>>l!»!«

der Si '»»- und Feieriagc, l^i l iel). »»o kostet s.imml

den Ae i l a^ l l i», (5 l '»N't o i v g a n z j ä h r i g l i st.,

h a l l ' j ä l i r i ^ '» st. 5l> kr., »lit K r l u^ba »d i», (lump.-

toir ga!,z>, 12 ss,. h a l l ' j . <» st, Für die Zustellung

i»'< Haus si»d h a l b j . 50 l r . mebr zu entrichte». M i l

der P l'>1 p o r t ^ s r e i » lanz j . , unter ,ftreü^'.nid u»t>

gl'pril.ft^r '.'lbreffs l 5 st., h a l b j . 7 st. 5l> kl.

I ü se r t i l ' » ^ ̂ ic I> u h r für ei»c (^^rüioüt'- 2»'^Itc»

^eilc ot'er r>e« R^ilü« dcrfell'e», ist fi«r l lüali ' ic Oin»

schzllüiig <l lr,, für Hmalizic « lr . , für Amaügc 1l) l r .

>l. s. w. 3>l oiescn Ael'ühreli ist noch r>er Insertions^

stcnil'cl per :w kr. für eine jcde^üi.iligc ^inschallnng

i,!»i». j ! l rechne». Inf trc i t l ' l'is l<» Zci l .» <l,'N>ü l st.

3!» l r . für !! Ä a ! , 1 st. 40 lr . ,i,r '<! 2'l.il i,»!' »'<» l r .

für l Ma ! < !̂nit In l 'cgl i f f des Instriioiieftenipele!,
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Amtlicher Theil.
kaiser l iche V e r o r d n u n g ,

wirksam für Nieder - Oesterreich. Böhmen. Mähren.
Schlesien. Ungarn, die serbische Woiwodschaft u»d
das Tcmeser Vanat, Kroatien. Slavonien, Sieben'
bürgen. das Küstenland und Dalmalien; betreffend

die Vesi^fäbigkeit der Isralilen,
Ueber Vernebmnng Meiner Minister und n.ich

Andörnng Meines Neichsrathcs finde Ich z» verord-
»un, w>c folgt:

^. l . I n Nieder - Ocslerrei.-H. Vöhmen. Mähre».
Echilflsn.Ung.ir». in der sevbischenWoiwodschaft und im
Temcser Vanale, in .ssroalien. Slavonien. Hiebenbür-
qen, drm z?üstcnla»ee n»d Dalmatien sind die Israe-
lite n ^n!« Vesihe »»beweglicher Outer berechtigt.

^. 2. Wenn nnd insol.ui^e ein Israclit ein Gnl
licslht. womit Patronats« oder Vogtcirrchte. oder
das 5techt ;ur Schnlprasentalion uerbnnden sind, rn-
Yen disse '̂schte.

Gieichlvodl l'lcil't der israelitische Vcsiher '̂ nr
Trl?^nng dev nnt ditsen,Rechten v^l'nndenen basten
verpflichtet. Anch könnc» a» isr»nlillsche Pachter diesc
hechle nicht i'ibcrtili^rn werben.

§. l̂ . I " jenen dcr l'enannt»n Kionlä'nder, iü
denen rnl'lfich'Iich der I'änrrlichsn Wirtt'schaftcn lnson-
drrc s>escl?Iî e VlNiinniun^l'ü ol>lr Vorfchrifls» I'eflc
I,'lN. sönnen Israclitln solchc I'äncrlichr W>lil'schaf«ln
erlverl'cn. wenn sle. wie jene Bestimmungen nn^
Vorschnftel, es erfordert', sich davanf l>än !̂ich nieder'

'lassen lt"d diesell'en sell'st oder mit N'ren Diensllenle»
l'earl'eitcn.

Wien. am 1«, .^l'vn.N' !8«0.

/ranz Joseph in. p.
Graf u. N c c h b e r g »>. >i. G>af v». N ä d a s d y »>. <>.

Graf G o l u c h o w s k i »>. i».

'!lnf Allrrdöchsle Anordnung i
Frsihnr v. R a n s o n n e t »,, >>.

K a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g ,
>ui>ksl,m für Oa l i ; cn noo die Bl>fowi»a llnd dac«

GroiU) rzogil'nin Hrakall.
l'slrsffrnd de» Realdefi!) d.r Israeliten.

Nel'cr Vl'vnel'»i»ng M . i n l r Minister nnd nach
Anhöinng Mcioc.' Ncich^rall'c^ finde Ich für Ga l i -
zir" . die '^nlowina nnd das GlM>erzogil)»Nl Krakan
z>» ueroldnl, , . wie fo lgt :

§ l . I f l . i l l i i sn , w'Iche Nn!er'Gl)Mnaslrn. Nntsr»
^^Ischul» '" . HiNtdrlsschlllen, I.indwirilnchaftl'chl ^eln-
l"'<lalien, ^ o r s l - . Verg - »nd n.nilischc Hchn!>n al,'«
solui<t ^ l ' . - n . oder dcn Offi^erO-Cl'arakter lnkl.-ldcn.
>l»d in den genxnnllü Kll 'nlä,,d.r» rüclsichlllch der
^efiyfälngf l i l gleich dln christliche» Uülcilkansn ,«,n
l'ehand.'ln.

^,. 2 Wen" nnd in sli lange ein I s rae l i si»
^ » t l'l'slßt. >l'0l"it Pa l ro^a !^ - oder Vo.ileirlchle oder
^"<l Neä't ^»r H.1'»ll)!äs,!i!alio,' ocidund.l, fi„l>, li>-
l ' " ! dilss R.chts. Oleichwo»'! l.'l>'ll>t der isl.'elilisl1>e
^lsih^r ^ ir Tragnng i->r nnl diesen N'cht.n v r l n , ! , -
^ ' ">! ! ^.i!l.'>, '. 'sipfi i i ' t,!. — A n ^ lö»"en a» lsiaeli.
lischs Pä.l ' t . r l-i,sr N.chte »cht »l ' , , t lag.» werden.

8^ 3. Die nl'rigc» im § 1 niä'l begriffenen
»m'aelil,» s,„^ ,̂̂ >̂  i<s, Ha:>d nnr zliin Vefisle jei>>r
"^ ' ' I i tä i lü l"s,-chli,,t ,U> der.n Oswe't'llng sl> schon
"^ch den ror dem Ia lne l 8 ^« l'ssl.'Ndencn G'sepcn
^^cht i , , t w.ne».'

8- ^. Dens, ll> n n'ird l/do>1> gestalte, l.in^aftiche
^ " l e r g.n,^ l'dlr tl 'eilw.ift oder ein^l,!! ' d-xnit o,r^
l'!,»ds„s R^li'ie niit )l,i>)».>''»'c l-<r im K. 2 gcna»»-
' " ' U> p. ' l t t l -»' danlg!» sl»d sie Ul'N dcr Pachinng
^'^»"l igl-r :Xil>jll>lI - Wl l l l ' i chasl^ od.-, e in^ l iür R»»

Nisal'Grnndstncke bei Ungiltigkeit des Vertrages nnd
angemessener gegen den Pächter und den Vcrpächter
zu uerdängenden Strafe ansgeschlossel,.

H. ä. Die in» tz- A bezeichneten Israelite»! kön-
nen mit jenen Nealüäten. oic sic mich den vor dein
Iahrc !tt4tt l'estandenln Glscpen erworben l'aben,
gleich den christlichen Vefihcrn verfügen. Nicht mm-
dcr können sie jene Nealiläte» . wclchc sie zwar nicht
nach diesen Gesehen, al'er sonfi im gesehmäßigen
)!>egs an sich gebracht haben, an alle jene Personen,
welche nach dem bürgerlichen O.'slybnche zu ibrcn
gsftylicheil Erbeil g ' l 'ö 'en. sci es mittelst eines Ge-
schäftes unter Lebenden oder ans den Todesfall, über-
tragen. .,, „! -

Wien, den 18. Fsbvuar i 860 .

Ira«) Zoscph in. i>.
Graf v. Nechberg >». n. Graf N^i'ldasdy »,. ,,,

Graf Go luchvwsky »>. l>.

Auf Allerhöchste Anordmlna.:
Freiherr v. R a n s o n n e t m. p.

Nichtamtlicher Theil.
z t t übach , 22. ze ln iar .

Auch heule haben wir imsl-lvn ^cscrn kcine wich^
lige pollüsche Na,b.r,cht müzutyeilen, onrch wclchc o<e
gcqenil'ällige Httnation alterirt luürdl,- dafür bling.»
ivir luicder zwei kaiserliche 'Ijeloioinlngcn. dnich welche
dargclyan w , i d , wie die Regierung sich bestrebt, gc-
trcn dcm Programme. d<e Ucl'clslände zn beseiligen,
w,lchc einem lwhcren A»is^'wu„g unftres staatlich.n
Bebens hindernd im Wege stcl'cn. Die bcw.n Vcr-
ordnungeil betreffen die Vcsihsähi^lelt der Israel i t l».
nnd werde» den daoon znxächst Vcrührt, il l» den ge,
nanulcn .^lonländlrn höchst willkommi» sein. Da^
die Gleichberechllgnog oer Jude» mit dcn Christen
nicht ans alle ^ rou län^ r ausg/dchnl wurde lind in
den bezüglichen Piooinz'N selbst an gcwlsft Acdmgnn-
gcu g.lnuoft ist. schcint seinen Gluno lbrilweift in
dein u.lschlcdeneu Vlldnngsgr^dc der Israeli lci l , theil-
lueisc in dcn besondere» V^dältuiss.» lino Piwi l . -gnn
ocr cinzslne» K,o,'lä»der zli yadeu. Vji< die ^ra^e
weg.» 'Zesipiäyl.,?^ >̂<r Znoc», l,. Iu:lciöstc^'<i.i!
(also auch iu Htrai,,) nno in T i ro l gelöst werden wird.
ob dir allen, in «-üier längstuergangcnen Zeit mil an«
deren 'A»schanungen cnlstanocncn Pvivilegicn anfllchl
erhalten bleiben, oder ov daran gcrüllelt werden wird.
erregt >mu i>t dnser A»aelegenb.it znnä.hst unserI»lcresse.
W'e es lle'ßt. wir» die Negcluug d cscr Fiagc dc»
künil'gen ^.üldlsoerlrctungen vorbeball.n bltiben.

D>e Note Thonveii.l 's an den französischen Ge-
sandten in Noin I'egl »>l!l dem W^rüauie nach vor
Der Telegraul) hat nns den Inhal t ziemlich vollständig
gemeldet; wir bcdelligcn dahcr unsrrc ^>s.r n>it die-
ss,n Aktenstücke "ieht weiter. W>s ^ranlr. ich anstrebi.
die ziitiorion Savoyens »nd Nina 's , so wie die N>-
aelnng der Znstä,'dc im ^ir.i'eustaale nach Napoleons
S inne , wird ebcn zu Ktaudt koinincn. und die »äch<
st.» Tage dün'ten »N3 die Nachricht von den daraus
bezüglich.n Schritte» mrkundcn. D.iöselbe gill uo»
der 'Anmfion Mittel,tal l lus.

Die Enlschieoenbeit. mil der in Fi. inl i . ich gegen
die klsrik.iiV lDo^osilion vcN'abren w i rd . und lie offi«
zielle Erk iä .nng. daü d,e Frag.- der Rouiagna eme
rein wellllche Angsl^ genl'til s^i. dcull t da>aus bin.
daü der Wmscl gssatl.n sei Saldin icn wird nnzwsi-
fllb.'ft i „ knrzrr Zsil i» eie niill lülalicüifch n Staaten
eim ücke». unisr ciiü-m Vorwand, d.,, Graf (5.''.'0»r
slbo,! erfind.n wirc', etwa mn d>r orr füroräische^
Oldnniig gsfäl'ilichcn Un'i'iei'e der Ma>>i< ist,» ni,d.,«
zu ballen. U> ler dlin Schuhe d^r s.üdüusch^n ^<aff>»
l r i ld übe'r d,c Aünexaüo» abge>'.'!!i,!nl n.',rdc», 've»«'

man überhaupt es noch nölhig findet, diese Komödie
ocr W,lt zum Äestcn zu geben. Die Ausführung der
Anlüla!!»!! ist um so aewisscr. als Frankreichs Ve-
weisführnna. für die Nothwendigkeit der Abtrelnl.a.
Savoycns jet)t dahiit geht. dab ibm seine eigene S i -
cherbcit die (irwerbiuig der Alpengrenzc gebiete, nach-
dem Picmont durch Vereinigling mit MiltelüaliVn ein
großer, mächtiger S laa t geworden ist, der möglicher»
»vise dllrch eine Verbindung mit anderen italienischen
Staaten oder anch einer enropä'schen Großmacht Frank-
reich selbst bedrohe» könnte, ^ n ^ - m d . ivelches die Ver«
größcrung Sardinians lim jeden Preiö '.'erlangt, scheint
sich dieser Schlußfolgerung nicht entzicben zu können,
wie das aus den Aenßernngen der britischen Minister
sichtlich hervorgeht. Dcr so entwickelte Ioecngang der
dlplomaiischeu Erörterung läßt es kaum melir bc<
zn'fifeli l. daß die monallange Weigerung Frankreichs,
Sardinlen so bedcnlcnd aiüvachsen zu lassen, nur ein
geschicktes Manöver war, um England und zwar mehr
das ^ano als die Minister, welche vielleicht längst
wliiigstens ill ihren Spihen an dcr Intr igue helbei«
ligt waren, in die unveimeidlichc Alternative,;u brill«
gen, entweder b e i d e Auuer^tionen ul billigen oder
auch ans die dcr britischen Politik entsprrcheude sar-
dixische Vergrößerung zu verzichten. Man versichert
denn auch, daß die piemontcsische Regierung die bün-
digsten Anstalten tr i f f t , um Savoycn zll rammn.
AUrö bciveglichc G l i l . wrlchls Viktor (imanuel dort
l'csipt, sl-l bereiis aus de,,n kö»ig!lch.n Schloß (5ham-
l'eiy »ach der A^'tei vo» Haule ^ombe g.-schaffl wor-
ocn. >l'o sich dlc Gräber der Fürsten von Savoyeu
befinden. Diese Abtei wird nämlich kraft des betref-
fenden Abtretungsvertrages im Vesiy des sardinischeu
.^önigshanses bleiben. Vou französischer Seite ist bc<
reits der Vefcbl ergangen, ein groß.s Mi l i tä ikom-
nilUldo i» Grfüo'' le zn bildeil mit einer Uuterdivision
iu Chanlbcrv. der Hauptstadt Savoyens.

I m Nachstebendcn g,beu iv i r . anschlisßend an
»,'ser Gestriges, noch einig, Einzelheiten aus dem
englisibrn Vlandnch, Als Graf Rech b e r g . der an
de»> Abschluß d>r Präli iuinanen von Villafrauca th . i l -
genomm.il. von Verona »ach Wien zurückgekehrt war,
hatlc er alsbald eine längere Unterredung mit dem
,-,'glische» Gesandt!-» i,'ord ^oflus. Der ss'lstere hatte
sich l'ittcl btlla.,t. daß Ocsterisich vo» England iväh°
r.no des ilalicl.isch.n F.llzügss verlasse!, word.u sei
und daß ^ord I . Rnsscll offen für d!c Pertreibllng
der Oesterreicher auS I ia l ien seine Sympathien aus«
gssproch^n habe. ^'oro i'ofius eütgegnet''. er habe von
i'iner derarligen öffentlichen Minuug^äußernng ^'ord
I , Russells keine Kenntniß, lind was die englische
Nalion betreffe, sei es erwiesen, daß sie sich von An-
fang an zur strengste» Nentralität brkannte. Er suchte
England durch den Vorwnrf zn entschnldigen. daß
Oesterreich, dem Rathe seiner Frennde nnd All i irten
cütgegr», den 5k>impf rasch begonnen habe. Darauf
I'rmcrllc Graf Rechberg: er wolle jetzt nicht darüber
streiten, ob Oesterreich den klü^stcn Weg eingeschlagen,
doch müssl er sich dahin aussprechen, daß das kaiser«
Iiche Cabinet nienials Naihschläge nnd Porschrifleu
von au^wärligen Regienlngen annehmen iverde. Es
sönne sich selb.'r rallien nnd nngebcleus» 5lalb snglich
.-ntbehre». Dieses Gespräch >var vo,i ^'ord ^'oftns
»ach London mit.,e!hlil l worden, woranf ^ord I .
R»ss''Il i» einer längercn Dspcsche antwortete, Dieser
iVp'schc folgte noch eine andere Mittheilung des ans«
n'äü!>,en Ami.s durch Mr . Fai,?. welcher eine Zeit«
lang a!s Stelj^erlretcr des 5'ord i'oftns fnng'rte. Graf
Rechl'er,, erkläile si>t> von derselben, ibres würoigf',
nnd versöhnlich''» To»,s wegen, befriedigt. Am l l i .
Aniust. also kur; vor dem vcr,n,int>ichen Znsammcn-
lritt ds Züricher >1o!'ferc»z. schickte ^ 'o rd^ I . R»s,Vli
e'ne Deo.sche n>'.1' W i e n . uni vor dinr:- gc,l'>il!same»
Nestaiüat l'» zn war " ,n und das Seü'slblstimmung^«
recht d^r Trsca:'l-r zu w^'h' ln. Er er?Iärl. daß E"g-
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Wild m>r ci»e freiwillige Restauration der Herzoge
billigen könne.

Daranf antwortet Graf Rechberg unter Andcrm
Folgendes:

«Mehr als die wechselnde Meinung deö Augen-
blickes gilt dic Frage dcs Rechtes. d>e vou Staats-
luännern mehr als alles Andere berücksichligt werden
soUte. Dal ! jedes Volk das Rccht habcn sollte, seine
eigene Regierung z» wählen und zn orgainsireu. und
folglich die gellern gewählte nnd orga»isirle umzu-
stoßen, scheint »ins ein gefährlicher und unzulässiger
Griilidsai) zn sein. Ich biile Ew, Exzellenz, doch Ihren
oberste» Slaatoselrclar zn f ragt», ob er lhn allch be-
treff»? ocr dem Szeplcr Ihrer Majestät der Köuigin
unlerworfenen Bänder — betreffs Indiens nnd oer
jonischcn Inseln nnellenncu wolle. . . . Dic l!eule auf
dcm Kol,linc»lc sind nnr zn sehr zn der Annahlne vcr-
lockt, daß dir Angelegenheiten Englands nno dc l̂ Ai ls-
landes von der britischen Regicrilng nichl nnt dcln-
sclbcu Maße geinessn werden; lind uilseres Erachleus
nach läge es im Interesse Englands, dicsc unglück-
selige Meinung zu widerlegen, indem es offen c i l lä r l .
daß der Melnnugöauüoluck einer Bevölk^l lug iil Flo-
renz keinen größern Werlh als in Corfu hade."

k'ord John Russell anlworlclc anf̂  obige R>fiexio-
neu dcs Grasen Nechbcrg an, 14. September ln einer
langt» Depesche, daö es sich hier mchl um Mcinuugs-
änß' lungru nnd Herstellnng der gesepliche» Ordnung
im eigenen Staaie, soadcr» in flemden Bänder» yalldle.

Eine merlwürcige Pbase lrat e<u in Folge der
,,Mo»ilenr"-Note. Diese erichien am l). Sepicmber
und es wnrdc dann de» I lal ienern deullich genug
gesagl, daß ihr Widerstand gegen die Rückkehr der
eulthrouten Herzoge boffülülgsloo sci. Ein Allszug
rrs Aiü lc ls war sofort nach W>e» telegraphiri wor-
den, al>er nichl gluau. Die Worte „l'«treffs Vene«
digs" ware» zufällig ansgtlasscu worden und Graf
Rechberg glanble längere Zeü. ganz folgerichlig. Oester«
reich werde dnrch den ^Moni ienr" aller Verpftichtn»-
gei, (statt der Verpftichtnngc» gegen Ve»et,e»). die ee
iil Vil lafrauca eingegangen, enti'linden. wenn die I t a -
liener sich gegen die Rückkehr der H<rzogc noch ferucr
auflehnen sollten. Am 9. September war M r . Fane
l'sim Grafen Rechberg u»d berichleie darüber.

Fü»f Tage späler versicherte Graf Rechbrrg wie-
der del» driiische» G^sandlen ^ord ^ofluc'. Oesterreich
halle slch zu nichls vcrpftichtet, wenir »ichl auch von
der anderen Seite die Stipulations« von Villafranca
aUlsamntt erfüllt w»rden. Se. Er^l lenz beinerlte i»
dieser Unlerrednng, die Rcstanraiion der Großheizoge
sei zur lon' I i l io ,^i!N' ^un »»»n des Friedens gemacht
wo,den (was von französischem Seile wicdc,lioll abge-
längne! wird), doch habe Oeslerreich nicht die Absicht,
sie mit Waffengewalt durchzusehen.

(5s wlgle der Kongreß zu Znrich. Ans einer
Reibe im VIanl'nchc ;erslrentcr Briefe von ^'orb Eow-
!<y :e, l.issrn sich d>r Schwierigleilen in Znrich lechl
anjchaillich ei leimen. Einmal war es so wc>l gc-
kolnmeil, daß Kaiser Napoleon mit der W>edera»s-
nahinc deS Krieges drolüc. Zunial über die wichiige
Frage. c>l» die eine K!<n,sel der Präl i 'ninarien, welche
l a n l e l : «l>e (^ruilli ^u<: llc: 'l'<)^cl>N!! l l lc i)uo <!<>

^lollen« ll 'nll<'ül <!l»nx I(,ull; <!u!« en »lounlUll uuu
lülll l i^li l! <>l ' l^ l l ! l !" l i i i l Waffexgewalt durchgeführt
werden dürfe, waren beide Klonen forlwährcnd im
Strei ie. ^ o u Seite Fraulrcichs war ausdrücklich
erklärt wolden (Vlandnch l>l>^. 2 2 ) , daß nder diesen
Pnnl t gar uichls Positives verhandelt worden sei.

Deutschland.
F l e n ö b u r g , l ( j . Feornar. I u der gestrigen

Sitzung der Sländcuersammlnng sordeitc der Präsi-
dent , in Folge einer Erinnerung Seücns der Regie»
ruxg , zu '-Ueilrägcn deynfo des Wiedcranfdanes dcs
Schlosses Frcdril>!l'oig auf, Darauf machte der l
Kommissär die Versammlnng damil delannl, es fei
dcr «^^ieiung zn Ohren gekommen, daß eine Adresse
an den König al'gefaßl und im Herzoglhnm Schlcs»
wig uerl'rci:ct worden, deren Inha l t gegeu dic Re,
gicrung gerichlel sei, und würden daher Bcikommcndc
zlir Verantwortung gezogcn werden. D>c Sitznng
schloß mit der Mol iv i rnng der Rnhmoyr'schen Pro-
position : die Versammllllig möge daraus annagen,
daü die iu den leßlen zedn Jahren von rcr Regie-
rung erlassenen Verhole gegen Büchcr nlld Schrif-
X u , so wie gegen dic Tpeilnahmc oer Schle^wiger
a>̂  uerschirdcneil lilelarischen. geschlchlllchcn u>l0 knnst"
lelischeu Vereine» zurückgenommen weroen. Nachdein
o>e Proposition von dem Pastor M ö i t Hansel», dcm
Prost Hansen, veu Al'gcoldnctcn ^. S t a u u»0 Krü-
ger, ml? dem l . Kommissär lelihasl lielampfl llild rem
'Antragsteller und c>em Adgeordllcleu Thoinsen vou
Oloenslvoilh el'ln so Ill'l^af! vertheidigt wolden war.
ilmlde dltscll'c mit 24 gegen i i i S l lmmen an ein
ColUitli verwiesen.

Italicuische Staaten.
T u r i n , 16. Fedruar. Mau versicherl. daß d<r

König Vl t tor iHmanuel einen eigenhändigen 'kries
deü Paostl!) erhallen yat . iu wclcylm «r >yn uach-
orückllch auf oic Nothwrndiglcll hinweist, im Falle
oic Polit ik Piemomo nicht eine ai'dere Richmng cln<
schlage, gegen il)n nnd Dl«je»igen. welche oir Regie-
rung in Händen hal'en. die Blißc der geistlichen Gc-
walt schleurcrn z»l Mlissen. Da<; Glheimniß. in wel-
ches ma» diesen Vrief zu u.rhülle» snchl, l l la l i l ' t
nicht. I l incu iläycre Details sarülxr mitznlhellcn;
doch so viel steht scst. daß dieser V>i>f. Uligeachl.l al-
ler 'Affeliallon unserer Reg,erlli>g^n>ä»ller. dcnxoch
eine glliße W l l l nng al>f sie hervorgebracht hat. Man
dchlNl^tel daß daS KardlualloUe^llu« sich dcl.xs mn
der Elkoll!M!lnilaliol><fl>llIll l'cschaflige.

Belgien.
Brüsse l , 17. Felirnar. Die Nachricht. Se. l.

Hoheit der Herzog vo» '^ral'ant wcroe den ourch die
Diskussion r'co auswäriigea Budgets il»u dargedoic-
neu 'Anlaß ergreifen, um seinc Ideen über All^deh-
»nng des l'.lgischc» H>>ndelo »ach de» asiamche»
Fern.n im Senate zu einwickeln, h^lle si,l> stark ver-
li>eitel lino htnlt ein änüerst zahlroches P»!.'l!l!!!N
versammelt. D<e (5>wallU"g ist »ichl g,tä»schl wor-
l>en- ornn unmit i ' l l 'ar nach der Eröffnung der De-
batte zog der königliche Seuaioc c,u umfaugielches

Manuskript liervor und uerlas mit lauter St imme
uno gcl'oli,l!km Nachornck eineil reiftich durchdachten
lind ltich mit Thatsachen genährten Vortrag über dic
Vergangenheit des l»'I^isch>u Handels seit Pegrni'dnng
der Nalionalität im Jahre 18!w und die Al l fgal ' ln,
deien Lösung die Zliklinst ihm vorl'el'ält. Der Prinz
l'slenchtelc dic nach zitirien statistischen ^Illenstücken
eriviesenc Thatsache, rnß ric dirßseiligcn Handelnde"
ziehuligcü, ol'gleich seil deiu Iadre 1A40 forlwäl>re»l)
in> gedeihlichsten Zuwachs begriffen. dennoch in im<
mer weiteren Fernen die Hauptortc ihrer ausirärtigeu
Miltelpllükle haben snchen müssen. Die Erzeugnisse,
des ^an^es singen henlzutagc deil meisten lind wich-
tigsten Llbsat) iil Rnßland. Spanien nnd I ia l ie» .
Naheliegende Ereigiüssc können dics.-m Verbälüiisse
noch limfassendere HInsdcl'»nng geben, nnc> sonut ist
es von dringlichller Wichüglcit , nicht nnr den belgi-
schen Ha»de!?pläi)c!!, namenilich Antwerpen, die beste
Fnisorge aogedeiheii zu lassen, sondern auch der I n -
dustrie und ccm Handel des Landes i» bioher »och
»naiisgebeuteten Bändern nelie Münonngc» für den
S i rom lev nationalen Thätigkeit zu cröffxen. Dic
Schwicrigk.ite!!, welche der dießleitige Glschäfiölräger
in Ehüia >»!l dcrariigell PIä»e» rrsal'ren. deuten dar<
anf d i» . d.>ß alle handcllrtibcnden Nationen Enro-
oa'ö bei de» Venlndlingli l der W'stmächtc in Ehxia
lind Japan solidarisch inttressirt sind lind daß nament^
lich Belgien linter kcnier Bedingung die uicllcicht spä«
ler sich darbielcn^c Oelegliibeit vclsäiüncn Dürfe. bei
ieiien 'Anstrcnguiigfn thatsächlich sich zn b'iheiligeu
i,n!> se,nenl Ha,,del in jc»en !l.'ä»!)tr» «ans frcnnd-
schafllicheni oder gewaltsamem Wege" (<l<! ^l'<' cu <ll.»
l'oi'l:») neue Stapclp!ät)c zn erschließen. Am Schlüsse
seineö mit größl ' l A»f>»erlslN»kcit angehörten Vor-
träges beschwor Der erlauchle Iiedncr nnt waimge-
fnl)l!en W^rieu dir jungen Kräfte der Nat ion , dic
vo» ihm vorgerichteten I^eeu zll prüfe,! n»^ zn se-
l>en. ol) nicht ailch anf diesen, Wege i.'orber,! für dic
gedeihliche Enllvicklliog der Nation zn cri ingt» seien.
Der Minister oes Auswärtige» gab ei»c >» Bezug
a»f t)ic Rede des Thionfolgirö zieiulich »ndenlichc
'Antwort, glauble jedoch, daß die Regiernng. n.'>'s den
'Antwerplocl- Ha»dcl angehe, ihre Pflicht ebrlich eisnllt
habe nut) daß l ßtercs selbst für das Wledeialifblnhs»
seii'lS alleu Glauzeö w>it lludr il'Ui, müss. nnd löniis.
al>) irgend welche offizielle Ma iwge l» , — I n smnr
ge!'lrig,!l Sipni'a. b'U Der S>»al t̂ ie Hcral'sst/nüg
oê< Kbaileioi'sche» K,ma!;o!Ies lim 4l) pEt. el!,stim-
mi^ ^eiisl'mi.u. — Nach . i „ l r kurzr». g.i,,^ nowe»
senlliche» Verha»0ln»g hat sich lomc d.i^ H.i»^ l>er
Abgeoidnelen anf den 28. d. vir lagt.

Großbritannien.
L o n d o n . U » tc r l> a u s s i t) » n g von, 1 <l. Fc-

bruar. S>r R. Peel ver!a»g> Auskunft über die
Nlnerbanpilmgs» lvegc» der savoye»'schcn Feage »no
wniischl z» w'sjen. ob E»gland in> F^ill t-er Anne-
r>on d>c vo» Großbiitannien in Gemeinschaft mit an-
Dcr» el,ropäischen Mächle» a,»ranlirle Neiür. i l i la! !"er
Schweiz in» Slich lassc» wnrdc'/ ((lbeeri!.)

l.'o>» I . Rliss,!: W>r habe» bei î er s.nrinischcn
Rsg>er»»g angefragt, ob ei» Uebercinkom».,» oi>er

/cuillctlin.

Das Valaucedoek in Pola.

Das Nalancedock ist ein ans starkem Eichenholz
q.^immfilcr K.'ste» von 30U Fnß ,̂'ä»ge und über
l0U F»ß B r l i i e . welcher a»s eineiu bohlen Vollen
nnd l'l'ble» Sciteinvaiideil bestebt Der ganze Ka-
sten «st dnrch Abibcilangswände in luehrerc Räume
ge l l x i l l . von deneu jeder für sich nach Belieben mil
Wass r gefüllt oder geleert werden kann. Dieses hat
d<» Zwsck, deilscll'en iu Balance z» erhalten, dalier
der Nauie Bal.incedok. Um »un ein Schiff zu rocke»»,
w>rd das Dock dnrch Einlassen von Wasser so lief
versenkt, daß es unlcr d>u Kiel des zu dockenden
Schiffes gebracht werden kann. Hieranf wird »uil-
telst der anf beioeu Seileu vorhanrcne» Dampfpnmp-
werke das Wasser an»?a/pn»>pl, woduich sich das Dock
sammt dem darauf ruhende» Schiffe so hoch hcbl.
daß ter Kiel dcs lederen übrr den Wosseispiegel
koiunlt. An beiden Seitcnwänden befinden sich S tü r -
zen. um daS Schiff währcud dcr alimäligeu Hebung
dnrch snk^ssive Anwendung derselbe» in seiner anf-
rechic» ^'agc zll c>dal!en. S o gebobc». kann ein
einzelnes Schiff anf dem Dl'cke selbst reparirt wer^
den Um jedoch mittelst desselben mehrere Schiffe
zu gleichsl- Zeit znr Reparatur ans dem Wasser l " -
l,c» zli können, ist ei»e weitere sinnreiche Vor l .hrnng
angebracht. w<-lche d.̂ s eigentliche Verdienst der Er-
fiüdnng tes Herr» O i l l ' n t a»s,»ach!. Dic crwahnle
Vo-kebrung bcstel,'! ans eincm wass.rdichteu Bassin
mit vollkolume» geebnetem n»d piloiiitem Boden, in
welchen der Dock dnrch cine an dcr Voidc»seile an-

gebrachte und dnrch l i» Schwin'N'tbor verschüeßborl
E.nfal'rtsössnung s^mml de"> darauf ruhenoe» Sch'ffe
s in^ fübü unc' dnrch Einlassung von W.'sser anf oen
Bassinbooe» gesept w,ri>. A» der der Ei»fahrt ge.
g.»üblrllege»de» und dem i.'a»de zugelehrien Seüc
des Bass,»« befinden sich zwl< ans starken E'chen-
schwcllen b.stlbendt Ech!.ifbah»en von solchlr 5!ä»ge.
daß anf jede dersell'en zwei ?,!' größte» Schiffe ge-
stellt werde» lö»»e». Sobald das Dock sammt dem
Sch,ff sest auf dem B.'ssinbor-tN aufrulN, wiro sodlnin
das Schiff von de» Stiche» befreit, anf einen söge«
uaui'te,, Schlitieu gelegt u»d mittelst ei»tl anf Rä^
dern l>eli'sgbar.li bycra»l,sche» P'ssse auf lie vorer-
wäh' l ie. a»f dem !̂.,»r>s befiittlichc Schleiibab» ge-
zogen, »m doil »ach Bed.nf reparirl z» werde». A»f
diese Weise lö»»tl l vi>r Schiffe zu gllichzeiiiger Re-
paratur ci»H ^'a»d gezogen u>l3 ein fünfle,? a»f den,
Balancedock ftlbst reparirt wereeu. Dieses Sl)stc>»
eignet sich nicht nur znr Reparatur der Schiffe, so»,
den, es könne» anf den Schle'fl'cchnen mich Schiffe
gebanl und mittelst les Docks ins Wasser gelassen
werde», wodurch das für größere Schiffe leoer^eil
etwas bedenkliche Vomslapellasscn vtrmicc»n wi ld .
Die erste Probe mit diesem Balancedock. bestand
bloß in der Versen!'»»,) u»o Hebnng des Docks
selbst' ohne Schiffölast. I n rcn "ächstt» Tagen
wird i>i Gegenwart des Könne < Adnürals Baro»
Bonrgnigno» ric Hebling des ^iniciischiffes Kai-
ser vorgenoinme». Der Bal l der Schleifbabneu und
des Bassins ist seiner Vollendung nahe. (Presse,)

scenes Mit te l znr Heilung
der Eholera.

Ei» Pariser Bla l t erzählt folgende Episode aus
t>cr letucn Erpedilio,, d<r Franzosen gegen Marokko:

« K m i m h a t t , sich 5ic D i v i s i o n des G ».r>!!s ^ ' ^ssaf f
all» ihre»» ^ i ^ ' p l a y e eiagerichlet. ale« die C b o l n , '
anclbiach, D>c So lda ten sielen im wörtlichste» S m u e
banfen!V,>ss an der S te l le n,cder. wo die A m l m l a » ;
,rr>chiet w,>r. ivelche sich als l l i rch.üis u,,zllr.,chenc'
auswies. Depesche» wurbs,, nach allen Se i ten ab«
g.schickl, nnd ĉ en ar'l'biichsn Bo ien große Be lohnn»-
gen für Herbeischnffling von Arznei versprochen. D»r
G ' i i e r a l besnchie die Kranke» f o r lwäh r ,»d u l i l seine»
O f f ^ i e r , » u»e> suchte ib»en M n t b ein^irede». T ro t )
ai^er A»str»»g»»qe» machte die Ebolera Fortschril le.
Die S l t l b l i ä leit ,v»rdc erschreck'N> g roß , pic E » i -
»'Utbignng Vl 'Ustäinig. Schon bei den eisten Anze i '
che» deö U'bels verlöre» o>e So lda te» iel'e Hoff»
»ung anf He i lnng . aber sie klaglc» »ichi. aüs Furch!.
>'uch »ach ĉ er An^ ' l i l .n iz gebrach! ;n wc rdeu . iv^ Die
Kranken >n Mcnge starben. Der Gcner. i l ^nssuss
l)eschl!,ßt endlich ei» energisches M i l l e l . D ie A n l b u -
lanz w i rd aufgelöst n»d jede Kou'paqnis über i i innnl
die Pftege ,brer Kranken, D a s brachte die bestc W i r -
lnug b-rvor. Jeder Kra,>ke ivurde nnn von drei K a -
meraden genl ' lNincn, zwei stüpte» ibn a» jeder Sei te ,
der dritte jchol), n»o >> mnßte er luehiere K i l onu ie r
weit luarschil'e». Ai isan^s qehl da) »nr mit d<r
größten M ü h e ; »ach i,»d nach stellte sich der B l u l -
»mla l l f ivieeer h^r. die W ä r m e kebrle zurück. nnd
n n l ' l als E l»cr fübl le sich n^ch dieftv K l i r bedeuieüo
e>Icich!ert. V o n dics.m Aligeiiblickc a» kebrl«' Gebell
i i l das ^a^cr zurück. D>c Ebo l . r a war wirkl ich be-
siegt. An dem T a g e , wo mit diesen Maßrege ln be-
gönne» w>n'd. blitle Nlail 372 M a » u ve r l ö re» ; <"»
andern Tage staibc» nur ^ ( 1 . den f^l^endc» T a g l ^ '
Jede,! Abend wurden g>ol?c Fell^r ai ige^nidet u ^
Kreise v^'U S a u g e r n staudeu darum b e i u m ' n»r >>l^
>,,!»l Opfer fu len noch hic »ud da.«
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eine Absicht. S^voy.n abzntrclcn, vorbanden sei, mid
ric Anüvor! lautete. daL kein Engagement nnd keine
Absicht I ' l l A n erisliis. (Clx-lrcl.) Diep war in,
Allgemeinen der Inba l i dei s.n'dinischei, Erwicderung.
(Hört hört!) W i r b.ibcu die Mnnnug anderer Mächte
mä't zur Kenntniß der französischen Regierung ge^
bracht, weil wir ,»it andere» Mächten über ilnc Me i -
uung keine Nücksprachc a/pftogeu habe».. Was die
andere, ans dir Gewäbrlcislnng der Neutralität der
Schweif bezügliche Frage des lhrenw>rlhen Varoncls

-betr i f f t , so l?ai die Regierung 0er Schweiz sich cm
nns gewendet, uiu zn erfahren. ob wir im Fall ei-
ner solchen Ainurion bereit wäre», dic Nelltral i iäl
dcr Schweif anfrecht zu erhalten und sle vor Scha-
den z» bcbülcn. und wir antwortelcu immer, daß
wir dicß zu, thnn bcschlosscn haben. (Cbeers) Es
ist erslchiüch. daß rie Veziikc von Ebablais und Fall-
cigny ^anz besonders i» derseiben ^U'ise wic die
Schweiz enrch den Wiener Vr r i rag gcivabrleistct sind.
daß Nr in der That zu dein ganzen Abkommen über
dic Garantirung der Schweiz gehören. Aber die sar-
dinisch, Regicrung sagt — nnd sehr wahr — daß
kaum eine entsprechende Garantie vorbanden wäre.
we»n diese Vandstrichc zu Frankreich anstatt zu Sa r -
dinien gchörie», nnd es ist demnach ihre Ansicht, daß
im Fal l eer Annlril 'N uiludestens jene. wen» nicht
noch and.re Vez'rle u>r Schireiz geschlagen nnd in
die de'.srlbcn gewährllistlle Äientralüät mit alifgenom-
wen werde» sollien. Dieß scheint ein schr billiger
Volschla.z vo» Sardinien. Ich fürchtete n»r , daß
die Schwciz dnrch die Aussicht anf eiileil Gebirgs?»»-
wachs zll Onnstcn der Annelion gestimmt werd»»
würde' ich ivar wenigst! us unruhige aber gestern
l'ker beule erhielt ich V rsichernngen ans Vern . wor-
nach die Schweizer»Neg>ernng wünscht, daß Alles
bciin Alten nnd daß Savoye» l i „ Vestandlbeil Sard i -
niens bleibe. (Cbeers) S o weit es anf die Schweiz
u»d Sardinien an lomml . ist kein Anncfiil lngswnnich
lüid i!'l kein, Annerlrnngc'al'sicht vorbandlN. (Cheers)

Mr . Seymour Fipgerald: Da der edle ^ord die
Fra,,c dss eblsnivellbeu Baroncts beanliuortst ^)al.
so erlanl't er »lir vlellelcht. ibn nin noch ei»e Alls-
lliln't z» bitlen oh»,- ».»eiche es der dl,n H.nse ge-
lvälxtcn Anslläru^g sebr an Vollständigkeit ftt'len
winde. Der rdle ^oro ist. wie er dcm Hause die
Mi l l h l i l i l ! !^ wacht. Vl'n T n r i » ans benachrichtigt
werden, d.iß die sarlinischc Negiern,>,, a» keine Al>'
tretxn.i Sa'.'oyenö denlc n>,d einer selchen »<chl z>>-
sliinnien winde. S o weit ist die mlici l ie I,if>.irlna,
timl l'esricdigrnd. M.i l ic fernere Frage ist folgende:
Hal der edle i,^nd alls T u l i n gehmt. daß in'» Se i -
le» des Kaisers der Frmizl'se» an die s.noinlsche Re^
gilr l l»,i eilic Mül l ' ' i>n»g lr , ia»gl» ist des Inhal ts ,
dap. i>n ^.,Il der OüN'nIl i l 'nn.j Mitlelilalieü,!! in da^
sardioische Noxigrcicb. Fransreich die französischen Äl.'-
I'änqe der Alp in nicht iin Vesip einer Macht lassc»
könnt,, dl-re» ülropäische StclNing durch j,>lc Oel.'iels-
(i 'üveilnüng sl' weseilllich ueiänderl wäre. (Hör t !
H ö r l ! )

^c>rd I . Nüss.l l : îch hal'c lcilie Mi l lh . i lung die.
s>s Wl' it lanteö a>,s Tl l r t l l empNuigen' al'er es ist.
meines W,sss»s. l'er N l ^ i n l ü i , , i» T l i r i» licherllch
l'l'l'enlct «i'l'rdl» , d.iö i,n Fall eilier ansel.'!,lichen Ver<
»nöücrnn^ dcs sarr,»lschcn Ocl'iels Fsansreich stine
Gre i ,^ ol'ne ^ül'.cril'ü welügsteos eines Tl'eiles von
Sav^y!.'» für nicht genchert l'alteil würde.

z.'ord N. Ml 'ntagl l f i ag ! . ol.> I l ' re r Majestät
Negi.rling .'ine Mütheil lüig '̂c»n der nealiolüailischen
3ie,ie!li!!g l!npfan,,sn l'al'e, mil ^ r ^cschwr.^e. ^ i l )
Ägslll.» der sardinischrii Ne,iierl!„ss einr Menlerei
llnler de» T l l l pp ln dls ^ön,gö v?u Neapel zu slit«
ten vm'ilcht l,'ättel, ?

^l^rd ) . )>iiss<!l i Wir hal'tn seine In i l^ lnal iDü
bcr >r».'äd»ten )!rt erl).>ltsl>, niw d>e N^glerling lcr
l'^den S iz i l i l i , l',>t siioe Beschwerde dllser Ar t er.
lwl ' l». Zugleich ,nnü ich den, erlen ^.'ord demerke»,
daß die genminle Negiernnq nicht wenig Neigung hat,
^'Ichwerden zn erl'll'en. Vor nicht langer Zeü er^
l'iell ich si»c Mi l l l ' e i lnng. d.iß ein englischer Ma:i>,e-
^ l f i ^ i ' r . der el»,r Da>n, in Neapel ei»,» Pisnch zn
>l!r>in G,'l,'l!rli>tag al>!'lat!sls, n«lsln."'g^ in eine»
Znck.rl'äck.rlads» trat nnd für sl> sine» H'fiich.!! lansle,
anf welchem drei ^rschiedenfarl'ige Fal'ne» eingcdal-
ls« war<». Die Nsg>lr»n'g dcr l'eidcn Si^' l ie» l'f-
Ichircrt.- sich l'iernl'cr als einen Versuch, Aufstand zn
"rege, , ! l,Gclächl.r.)

Spanieu.
M a d r i d , 17. Felunar. General Zstniiz ist

""ch Marals^ als Usl'ci l 'r i iger der Flildenededingnn-
gen ^,^„ Seile» der ssönigm Isabella zurnllgsl'rt. Die
^»nerung ist s.hr lriegslnsüg nnd wird dln »rieg
u' >"!ige fo!ls<-l)c». l»is sie die Al)lrctnng cines großen
" " ^ s l ' i l l ' s s ^on Maro l lo c,l>'Ngt. Die Gatl i» O'Don-
"lU's >st „ach Tell ia» al',;rrsist.

Tiirfci.
K ' u n f t a n t i n o p c l , l l ) . Fcl'r. Dic Tnrkei schrinl

tt""> liüs.-l'isl-e» die )Il>ncht ;u l'al'en. ei,,,» Schlag

gegen das widerspenstige Serbien ausjnfl ihre», und
lr>ffl gan^ im Geklimen ihre Maßregeln. u»> bald
rrcht lräfl ig anflreten zu können. I » der enropäischen
Türkei sangt mall a u . die Truppen zu lonzentrileu,
lind von hier anö werdcu in wenigeu Tage» schon
einige lanscnd Mann abgehe», nm die schon jcht »ich!
mwedsNllnde Macht dort zu verstärken, ölnch die
lHinbernfnng der Nedifö ist, wic «na» sagt. wiedennn
beschlosscil worden, »lnd e0 sollen bereits die hier nö^
thigen Befehle nach den Provinzen abgegangen sci».
Diese lHinbernfnng ist immer mit den verderblichsten
Felgen für das ^'and verknüpft, da sic demselben cine
gioße Menge von schwer zn lrslyendcn Arbcitskräftell
entzieht und viele gamilien dem größten (5!cnde preis-
gibt, beider genalten die befländigen Unrnhcn uild
Verwicklungen des Reiches dieser zweiten Hälfte der
Wehrkraft nur immcr anf kurze Zc>t Nnhe. nnd anch
dicülnal wieder slnd die Soldaten, welche jeht einbe-
rufen wirden soUen, kaum 6 Monate in ihrer Hei .
mal gewesen.

Amerika.
Per «Nova Scotian« smo Berichte m,a New-

V o r k , 3. Flbrnar, a»gel.,i,gt. Äm l . Fsbrnar i,l
endlich Mr . Pinninglon (Nepnblilancl) mit 1 S t im-
me Majori läl zum Sprechrr im Nepräsentanhausc er--
wäyll lvorden. Am 2 Fsliruar brach in (5lm-llr>el.
Nelv-zjork. eine Fenersbrunst aus, die fünfzig Men-
schen das ^eb,u gekostet Hal. Die Hulfaorik i»
Vroollun ging dnrch das Plaßeu <incö Dampfkessels
in die i.'»fl nnd degrnb fünfzehn Arbntcr unter ihren
Trümmern.

Vermischte Nachrichten.
Wie man aus G ö r ; meldet, sei dort das

erlassene Verbot in Veneff der Karliivalsbelnstigun-
gen dnrch den Umstand hervorgerufen worden, daß
in der Nähe der S t a d t , »mo znm Theil i» dieser
sett'st. zahlreiche fremde (jlso.bahnarbeilcl sich aufhal«
lcn. deren Velheillgung an gewissr» Fasching^frendcn
leicht l'älle zn Störungen Anklß geben tonnen, i-ie
»n.ni lilbcr veilülldcn iv^I^c.

— M r . Dumas h.u sich bekanntlich eine ^ ' ch t
in L y r a für längere F o r l e n bauen lasse,», die
..Monte Christo" getanft ist. E r brauchte daher eine
Flagge, und da er nichi unter dcr gliechifche» fahren
wolUe. p.liüonirle er nm die der Pilger, nämlich nm
die von Ierns. 'k in. Die Privi legien, welche diesc
hat. uuo die sie selbsl »n kriege von aUeil N'ationa-
l!lätiü ülmnget.Ulcl lassen, best mmlen ihn zu dils,r
W^'hl. ^üßüdrm l'ailc es für llüc« No,lll>»tlllr Nl'ch
elwas Verlockendes, die su»f raihcn Kreuie dieier
Flagg.- alifhisscu zil können. Dnmas lrendeic sich
also dlßhal^> au oas franzömchr ^oxsn l .u . dao sie
nicht anslil'sern konnlei er mnßle sich ail deil Prior
der Fla l i^skalxr in ^lvoroo iveneen. d.r sic ihni ver-
lvelgelt nno nach Florenz schickt, wo er endlich enich
Vernli l l lung d.s Graft» Piccoioinini das G.lvnnschle
eibäll. Der «Monte l l y rü lo" liegt gegrnwällig in
Malseil le. wo er mit Kupfer ansgrfüllel l wird. Ist
»r einmal ganz >n Stano grsspt. so wi>d dcr »ll>c
»Odl)sjcn»>" seine Meerfahrt antrete».

— Der Kaiser uon China ist lieucr zum ersten
M a l , im Goiha'sche» Kalender aufgeführt. Hian-Fieu
l^vollkomm lies Glück) ü'l oer sieb.nie Kaiser d^r Tsl».
Dynal l le . etc im Ialire l 6 4 4 .ills die Miu-Dynai l ie
lol^ie. Er llimmt n»t, i den Herrschern, die seil 4702
nbcr die Nachlomm.n Cyanl's ges,yt sind. die 244.
Stelle ci». I h m ii'l bisber kein. lliilernehmling ge-
gliicll. lind das Vol t ccö ^hilnml^chcn N.ichca" war
nie in einer so kläglichen ^agc ais lülter dlls.m chl»
»»sische» Ronililuc! Angnl ln lus. der in eilum 'Aller
von 20 Iayreu Vatcr von 4 l 6 M i l l l ou l l , Uniertba.
nen wurde.

Vcutschc Tonhalle.

Zur '^e;e!chnn»g sc>»cs schien Iahr l . 'g« set)!
oer Verein hernul d<n Preis von lu> hnndert Gn!>
c>en , l) l . alls ,ll> T r w für Klavier. Viol l^c und VK'-
loocell, dlsstn 'Ansfnbrnng i'doch nicht eia/nlliche V ü -
luoseu ersol0lln r«ls.

Z l i r Oinscnrnn^ ^er Vewerbnn^en (<» Parl i tnr)
wozu wir denlschc Tondichler dnrch oiescs cinladen.
ist der Metzle dcs Monats Ju l i d. I . als nichl zn
verlängern^ Frist anbcranmt. Tieselbl» mm »rei
>n> u„s hierher einzl'scnre,!, ve,ssh<u ,„i> einem dent»

scheu Spruch (dergleicheu schon aliein SchiUers Ge<
dichte viele enthalten) und. wie üblich, von ein«m
ucrst,gelten Zelte! begleitet, dem derselbe Spruch und
oer Naiue desjsnigen Künstlers ausgeseßt ist. wel-
chell der Verfasser dcs Vewerblings-Werks als PreiS«
lichter wähl t ; innen aber den Verfasser nnd dessen
Wohnorl angegeben entbält.

S ä m m t l i c h einkonlinendc Vewelbun^en l'lci«
ben Eigenthum ihrer Vrifasser. Wegen Rückgabe
derselben nach dcr Preiserlheilung, welche, wann sie
erfolgt ist, sogleich öffenllich bekannt gemacht wird.
nnd andrer hierher bczüglichcr Vsstimmnn^en sind die
Vereins-Sahungen zn beachten, welche wir anf post-
flsies Verlangen in Kreuzband znsendeu. — Mannheim.
Februar i 860 . Dcr Vorstand.

Ncucjlc Nachrichten und Telegramm.
B e r l i n , 2 l . Februar. Die «Neue Prenßische

Ztg.« wi l l gehört habcn. daß Propositionl» des S t .
Petersburger Kabinets abgegangen scicn, wclche eine
Konferenz der fünf Großmächte vorschlagen, und daß
Prenßcn sich denselben angeschlossen haben soll.

V e r n , 20. Febr. Io r tcau ist znm außerordent-
lichen Gesandten »mo bevollmächtiglen Minister Sa r -
dinientt bei der schweizerischen Eidgenossenichafl er-
llannt. Die Schweizer Händelsagenlnr il l Mailand
ist znm Konsulate erhoben wordcu.

V c r n , 2 l . Febrllar. Der BnndeSralh steht mit
SlN'dinieu wegen Rückkanf der Schweizer Frcipläpc
in» t^^ll'^iulu ^lilioulilcuill ill Mailand ill llulel»
Handlung.

P a r i s , 2 l . Februar. Eiu Zirkular des M i n i -
sters dls I nne ln . Vl l laul t . b.ulcr l t . es sei Zo t , den
Versuchen zn Ag>tlilioucu ans Alllaß der lö'mijcheli
< r̂age eiil Zi<l zu se^cn' öerscll'e bcau<lragt dle Prä-
sektcn. dcm Glsshe gemäß l-ie ^erbisi, , , , ,^ ^,^„ P^ ' *
chnren. lmlche ohnc Erlanbni») des Siaalörath ls ge«
schlieben sind. soiuie den von der Kanzel herab ul'r-
g,koml»e»e» Mißbrauch zu ue>bieten und empfahlt
oens.lbeu hiebci Mäßigung mit Festigkeit zu ver-
blüde».

Der Kaiser wolle Früden. Freiheit der Religion.

L o n d o n , 2 l . Fl-brnar. I » der gestrige» Si«
Yung des Unlerhanfts wuide von r' Israell solgendeö
Amcndement ring,bracht: D.'s Hans möge die durch
den Handelsvertrag veranlaßten Tarifsurraiiderunge»
nicht p'üfen. bevor es den Vertrag selbst gebilligt.

Der Schaplanzler Gladstone vercheidigt den
Weg. den dic Regierung bei», i!lbschlnsse des H,w«
o.lsvcitlagec! genomme,,. (iairnö nnd F!h^cralt> ver«
lbeioige» das Aluenoemeuti der ?lltor»ey-Gc,>eral w i -
derlegt dasselbe.

l'ord Iol in Nuss.ll findet das Amcurcment kon«
stitulion.ll, A>i der liieianf erfolgten Abstimmung
ergeben sich 2!l0 Stimmen für. 2!)^ grgeu das Amen-
demenl, soulit eine ministerielle Majorität uou 6^
Hl iu lMtn.

I m Oberh.lusc erklärt '̂o>d Derby: Das Ober-
baus sel,e sich thatsächlich der Mittel beraubt, den
Handelsvertrag ;n prüfen. Derselbe sei h^lmlich »nd
iu,l Hast abgeschlosslll worden. P,tl babe seinen V>l-
t>ag im Deial! mitgstheill; anch sei der Vertrag in
Hiankr<!ch uupopulär.

^ord Granville llllgegxet: Pi l t babe bloö mit
Frankreich n»!eiba,ldsl!,' cvr l>5ige Handelsvertrag
sei snr tie ga",̂ c W»lt an!l.'sndb>!r.

Der Earl of Grey findet es tadclnslvilth. daß
England l'i,'sichtlich der Kolilenausfubr für lO Jahre
gebundsu s>i.

0)eerri3 - Durchschnitts - greise

<fin M iene r Metze» l
in ästerr. Währ.

fl. lv. j ft. lr.

Wci>'i 5 '.»0 « 8
,ss>>!!! —, ._ I ><Z»/..
("rrst, — — 2 ' ^ » / ^
Hai,r — — 2 5»
^. ' Ib i r i ichl — — 4 4H
H.ide» . , — — 3 ' 4H -
Hin.- . . . . . . . - , - 3 :l7"„
Klilül!!^ — — 4 ^3

MclcorMMc Dcollachtungcn in Laib ach.

^ " s '.!^.>chl»»., ' " ^ ) , , " ' " ' u a c h l ^ . . m . ' ' " " W , l t , l . . „ g l'i.-nc.. 2 i St..»>... .',
____»».. " ^ ' ' ' " P. ' r is. l k in i .u

H l . Frbro^r l l l lhr Mr^ . .'!!«>><<; - s - 0 . 4 <>>>. ^<^ !ch>r̂ 'ch Schü.l ^ '
2 „ '.'lcl.',!>, X«5.>!« , ^ 2 , 2 ., " ' schw.n1' dll lo , ,.,

l<) . >)lt.,v ^ l t t . a ^ l ^ - U . 4 ., " . schw'ch ln. l ' l Sch,',„

'^2. „ « Uhr M r g . 3 l » »« " — , . 1 0)r. «0, mitt^lm. l'twölft
2 ., '.'»chm, .^^! , 0 , - l - : l . 4 ., 80. mltt . lm. dlüül b.wl'lst 0 l!0

><» .. A l r . A22. !1ä 0 . 0 ., 0. schwach l'!wl'!tt

Drucl und Verlag von I ' l l l az v K'lci,l,nil.,ur <k 3f. V<»ml'erg in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur - z>. V»»»«»l.'̂ rtt.



Itt!)ttttq;ur Im!lac!)rrSeituzn^
Wiener Vorse - Bericht vom 2l. Februar 1860 (Mittags 1'/2 Uhr.)

5 per,, in l'lttir. ^«.ihnil!^ . . «^ ... ^',,.',n^
5, „ ill.ilil 'xal - ?I>il,hl!l . . 77.«<j 77,lw
7» ., l.!l. Il, A»lcl,c» . . . l>7.5<) - . —
Ll'n, 'Vcii. I«.')« . . . . ^ z»5.—. «><;.—
5 p,'<. M.t . i l l iq»^ . . . . ^ ««».,<> «;,,7<»
^ ' » . , " . . . <lft^0 « l . -
^ » ., . . . . 5 ^ . . . .'i4.5<>
^ >. ., . , , / ^ . . . 41 , 4 l '»0
^ / , ' , „ . . . . A . , ,— 3,, i)<>
l ., „ . . . . ,.<!«<> , ^ .—
2' / , . , B.n.f, (W. W.) . . « ( , ._ «I . .
Vl lNt. ,«5l) . . . . . . »<»!i5 »075

5^>trz. Gl»»d.«tl..Ol'I l^. n. ö. «!) — <>».-
ü ' dtl'. u»g.n schc . . 7^.2.» 72.75
Ü' „ dtl'. t.»> l'. s»l'. s!>n>, 70,.',0 71.50
Ü' „ dto. .ia!i<isch.' . . . 71.2,^ 71 75
5 ' „ dlo. Buf l 'win, . . N8.—, «'.»,<'><)
5 „ dto. si,l'.nl'i,!fische . g8. - ! 6'.».̂ »<1
5 ., dto. and, .slr^iiläüdcr ! 87. ,7. lN. -

5 „ »»los vlüel. 'AiilchlN . —.»—^-U. " -
Lotterie-(fftefte,,. >

St^al.'Iosc l'. .V ltt^lU . . . l 2 i . — «2^.50
., ., ., Fun ft. I . 1.'0— l 2 ! . —

4pcr< St.,at)<l'se v. I . 185^ . l0»l.5N 1 0 7 -
6c>!!."ilt<ntc!!schs,n« . . . . lU,.'5 ls',50
.»t>. il^l'sc N»l — !0',5N

!4'/,rs<^. Tricss,,- . . . . «27.—l28.
Sl>idt.,!»,n»dc O'cn !> 4<1 fi. i

^'st.Wahr 38.50 : ! « . -
Fiirst tti'l.sh.i^) p>, ^0 si. . . 8^.— «.'>.—

', S.ilm „ .. . . . . 38,50 3U —
„ P.ilffy ! ! ! » . - '!<»„',<»
„ ( l la iy . , » « . . !l»».75 37.2.',

Gr.,f St . Gcnois „ ., „ . . 3<i 7.'i 37. !5
^»rst Wiüdi'schgr.., 2N „ . . 22.75 23.25
Gnif W.ild'i. i i l „ 2<» ., . . 27.— 27,50

., Kegltvich „ l 0 „ . . IN .— l<',5<>

Misabcthb.ch,! ^ i»l,5U 0 2 . "
3 l'.rz. ^t.ialsbahl, pr. 275 isr. l^4.— 135.
5 „ N.rdl'.ih» U l . — Ul.50
l,-V, Ä^l)!l j ! l 5 0 0 ^ r . . . 132.—133 -
5 pcrz. e>Ul'̂ q»!p,v (altt) . . 82.50 8 l . —
5 „ Dl'!,.i>i'Dal»pfsch!ff . . «»2,50 l.»3.—
5 „ ^ll'^)d 02.— 9ii.50
« „ Vrilun Rosslhsr . . . ' ^ - . ^ " — -

Ak t ien i»c>i- Stück.

?l»it'on.ill'^»l (ox<!iv.) . . . ^8l!4.— 8«N.—
^xditai»'!. 2»0fl.>>.<3^, s.'Xljiv.) ! l f t5.— 1!»5,20
'. ' l . cv (5l<compt.-Ä>,»f at^chemp. 5»l5.— 5<!7,—
Nl'rdl'ah» 1U'i,<»0 l'.«',,80
^t.i. it^l^l)!i (ox.Iiv.) . . . 2<>2.50 2«»3 —
<^!!>,l'>t!'l,,l,!i >73, - «7:l,25

P.ird»I'itz.r «34,25 >34,50
T!).ii!l'a!,!!l . l05.— 105 —
l!l'!»I^no,» lulle l52.'»0 l 5 i . -
K.irl Lildwl^sl'.ih» . . . . 103— >0.l50
Pltsib.-Tyln-^is'Nl'al,!, !. . . —.— —.—
Piefil '.-lyll l.-^is.i l l ' . ih» l l . . —.— —.—
^listlhradcl —.— — . - -
>'lli^!g:T>pIihlr —.— — —
Gl'^',<t^f< e>is>!il', »iid Acrgl'. !

Ocs.llsch.ift zu 20l) fi. ö. W. l<« .—'N8 . -
Do'i^u D.i»lps>chiff . . . . 440. - >42.—
Vloyd ! 0.',.—2>0.—
P^sihrr Kc- t .nb l i l ^ . . . . !3U0.—,:««.',, -
Wicii l l D.,»N',»»'!l,'lc . . . 350.—.1N0.-

P f a n d b r i e f c . '

5 p s r z . s r c h ^ j ä h r i q s . . . . l 0 2 . 5 0 « 0 3 . —
.', „ zc l i » j . , l , ch je . . . . 9 8 . — « 8 . 5 0
5 „ vclll'<,'b.nc . . . . !»3,— 0350
5 „ d. N^ticnc,lb. 12 Monat lU0.— —. -
5 „ vcrle.'t'.,« . . . . , 86 50^ 89.—
4 „ g>'!iz!schc ! —.--! —.—

D e v i s e n .
3Ml',,.it.' P l . Sc. '

'.'lmsicrda»! lU(» holl. f l . . 3 l 2.0 > l !3. -
'. ' i l l^^ul.,. lU0 ,̂ . sud. W. 3 ' / , ««2.75 l , 3 . -
^.rl ! !>. l0<» Thlr. . . . 4 . - ' —.—
,^>>,,!'!» l. NX» ss. s»d, W. . 3 l l3 ,— 1l3.:. ' ,

G^!»^1, !<><» vicm. i,'ivc . . 4 ' / - — — —.—
H^ml'»><,. 100 M . Bll,'. . 2'/^ 9N.75 W0.—
L.ipjiq.' l00 5<)>. . . . 4 .— —.—
^'ivl'l!,», 1«0tl'<?s.i!!. i.'>rc . 5 ! — . . - — . —
^l'»^'n. ,0 Pf. S t . . . . 4 ! l .1«.75l32.—
i.>». 100«r 3 ' / , . . . — —.—
Mailand. 100 fl. ö. W. . . ä —.—' - . -
M.nscill.. 100 Fr. . . . 3 ' / , — — — -
Pan^ 100Hr 3 ' / , 52.50 52.«0
^»>>N „ „ „ . . . 5 —.— —.—
H<>l!ldi>i . . . . 5

31 T.^c
A» incst. w^I. Pi>isl,r . . . , —.—- —.—
Kl'!!^1!!<!!,l'p.l. !00l,l>s, ^ . . ! — . — —.—

Kurs der woldsorten. ^
.»l . K l l ' » . ! ! l " . 5 — . —

. « . M l l ü ^ D l l s a t c » . . . . n , 2 3 — . —
,' t . R . n l d ^ u l a t l n . . . . tt.22 — . —
< l̂>!<! .1! !l!l>>! u . — . —
'^N'l'lcl'»»,'5'lr l>»,.')5 —.—
Sl>»'.'ll>n»i<d'l'r 18.20 - . —
»VricdrichSd'or —.—! —.—
i/oui^dVr (deutsch.) . . . . — — i .—.—
(5»^lischc Sl'üVrr.l^»») . . . 13.2.» —.—
^tliss'ich^ I»!pc>!^lc , . . . ' >0.?5 —.— '
^slliii^th^Ier ^ —.— —.—
Slll'cr ! 31. — ! —..—
Pr.usiische K.,ss>i.?l»w.!s»»qc!i . ' 1.9!» 2.—

Effcklcn- U!,d N'cchl'el-L^llse
an der k. k. öffentlichen Vörsc in V3ien

lim 22. ^clnliar ^8(i9.
Effekten. Wechsel.

5'/. M.tta«!>»,s 70. lV W. Äuq^'ll!., . . 1,2,75 5. W,
5'/. Viat.-.iill. 77.«.)^'. W, ! ^.'^llo!! . . 131..W .'. W.
V.,l,l«st. r. Div 8Ü5. 0. W. j , .«t. l . Dulatcu 6.21 ö. W.
.'t»,>it.isti,>, , !0<'»25 Ü. W. ^ ^ ^

Giseubalill Fahrordnuug
Ul)ll Wicn nach Trirst.

Abfalirt Ankunft
Ul,r , Mi«, llln- A,,,,

<post̂ ,lft Nr. l :
vo» W i c » . . . . .NÜH 8 40 — —

(.^ra j . . . . '.'l.,chm. 5 2« — ^ —
V.ubach . . . . '.'lachl« I 1« — -

i» T l i t i l . . . . Flllh — — 7 —
<pos<;ug Nr. » :

v . l ! W i e l l . . . . Ä l > , ! l d . < 8 4 0 — -
„ <.V,az . . . . F r » ! , 5 4 5 — —
,. V a i l ' a c h . . . . N^chm 1 5 0 — > —
in T r i c s t . . . . M . » ! - s — — 7 : ;4

Post^lft Nr. 2 :
v^>l T » i , Ü . . . . F'l lh i l , 15 — I —

.. l 'a i l ' . i ch , . . . H.'ilt.,g 12 35 — ! —

.. («». iz . . . ?lb<»ds 8 4» — —
!» W i . , l . . . . ss>»!) — — 5 42

<post<«a N r . 4 :
vo» T r i , N . . . . ?ll'.üd>) N ^ - — —

„ V . i i l ' . i c h . . . N . n i ' l s 1 2 ! — — —
„ 0»>,<, ̂  . . . . , n » ! , 8 18 — —
»n W i c » . . . ' .^ ichm. — . ^ . K ^ 7

l ^ ..._, ^^ ^ .

<f r e t t lden 2l n z e i g e .

Hi- M>, süli^k/l, ^a>ld,l5!»>inli, t<l)» Tx'i»?. —

E>^,h,s, vou Thu««» bei Oalleust»,,,.

Z 2N3. (2) - ^ " 7 - -

> W ^ Darterteugnnlp-Pomade

» / i ^ ^ » ^ Dicscs Mittel wird täglich ein Mal
^^>»^ .MUßW Mol^c»^ in de, Portio» von ;wei Erbsen

i>, die Halitftelle», wo der V.,rt wachsen
« D W Ä ^ ^ U 'oll, li''^'>icbe!l »»del>'eilHt binnen sechs
< 7 ^ ^ ! ^ ^ ^ Mo»at<n einen volle» kl ^'!<^eilViNtwl!ch6.

T r e i b e ist so wirksam, daß es schon bei jungen Leu'
ll'» vo» 17 Jahren, wo noch gar kein VaitwnchZ vor-
handen ist, den Vart in der oben gedachten Zeit hei»
volllisl. Die sichere Wxlnng qarantlrl die F.ibrik.

Chinettsches Haalsnrl'cmittcl u Fl . ft. 2.10.
M i t diese»» k.nin man Angenblancn, Hops« nud

Varthaare si'ir die Daner echt särben, vom blässcst.'n

Blond nnd dnnklcn Vlond bi^ Ärann nnd Schwär;,

man l,.,t die l>arb<'nnllaücen ga»; in seiner bicwalt.

Diese Komposition ist frei von Nachtheil!.^,, Stoss,»,

so erhält z. V. das Ange mehr Ch.nalter und Allödruel,

wenn die '.'lnqenb>a»cil elN'as dlinller cicsaibt werden

Die vorbildlich schönen ss.nben, die dntch dieses M i l t c l

licrvor^cbiacht „. ' l lde», nl',rlrcffcn alle>) biS jeht <5vi-

stirende.

(5,sinder ^ R o t h e <!<.' (5oi»p. in V e i l i n , <ssoi».

mandantenstr. ! l l . — Die Niederlage besiildet sich in

^'aibach bei Herrn ^ l b < » r t V , » l « l « » r , Hauptplah

Nr . 2!jU.

Z »07. ( l) .̂  Nr. M>5

G d i kV"
I n der Itrchtösache des Herrn Eiqmund

Schneider von ^!albach, durch Herrn Dr Rudolf,
Kla^clö, wider Gwvamu Bapt K>ai^I)er von
Mulgalis bei i?!.qosllllo, Pratur Tolmezzo, Ge.
klagten, wegen Zahlung eines Walenkaufsch'l'
!>!!>',.3 von l^ill« si. 4? kr., wurde wegen der-
zeitigen unbekannten Aufcnlhaltes des Geklaqtrn,
dem letztein der Herr D>. Zwayer in .̂'aibach
als Kurator bestellt und diesem das diesiqerichtliche
Urtheil ddo. «5» November l ^ ! > , Z 5»ll ' /,
zugestellt

K. k. ilandesgericht .̂'aibach an, l ^ , Februar

Z. 3 l ' , .

G d i k t.
I n Folge Bewilligung des k. k. städt. deleq.

Bezuksgerichtes Laibach ddo. 2 l . Februar d. I ,
Z. ^5,^:t. melden die in den Verlas; des k. k.
Steuer-Inspektors Herrn Franz S c h w o k l
gehörigen Fahrnisse, bestehend: in Wasche, Klei-
dung. Einrichtung und sonstigen Effekten, am
2 l . F e b r u a r d. I . früh 9 l lhr , im Hause
Nr. :<2 anl Kongreßplahe, an den Meistbietenden
gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben
werden.

Laibach am 22. Februar l8<l<>.

I), '. ^Illnik 1t(>I>itk(1l,
k. k. Notar, als Gerichts Kommissär.

Z. 22 l. (.;)

5chon am l. Mirz i). I .
erfolgt die zweite Ziehung dcr

Dftucr Kost
die dilligst zu haben sind bei

.7. n . ̂ lt8CllC1-.
Alle Anlehens-Hiehuugslisten sind ebenflllö da zu finden.

Gustav Brczina,
Wein Großhandlung in Wim,

empfiehlt bei der, zu Versendungen eingetretenen günstigen Jahreszeit sein best assor-
tirtes Lager aller Gattungen

Origilllll-Vesterrcicher

^ekilss^- und Landmeine
wcisicr nlld rother

Ungarischer Wcinc und Ausbruchc,
dcr fcmstcn'Rhml-, Mose l , H?ordclNlr' (weist ulld rotli), Vurssundel-,
<HiuI)Ii^-, Madeira-/ ( ' I ioi i)>, l'oi'l !l l 'oit ' ) H1ii8C!lt (lO I.niwi-,

Malaga- lllld

Champagner-Weinr,
lütell (ottimc, schweizer Kilschwasstr, ^x^n i t <I'^I)^vnlIl, hol-
lälldischer c?uint/!lo mld Allisettt-^iqueltls, englisches Porter und

^I^-Vier .
W i e n , im Frühjahre l5tt<>. i l . ^ ^ . " ^ .."-.^ .̂  .


